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Deutschland.
München, 1. Aug. Der Kaufmann Franz Cron-auer Non

München, der Leiter des Revolutionsttibunals in der Rate¬
st wurde in Lindau festgenommen. Er war wegen Unter¬
schlagung zur Verhaftung ausgeschrieben.

Württemberg schließt sich Sem badischen Vorgehen an.
Stuttgart, 1. Aug. Wie der „Tag " von zuverlässiger Seite

erfährt, hat sich der württembergische Staatspräsident mit
München in Verbindung gesetzt, um über die München-Berlin-
Apamnmg Fühlung zu nehmen. Es verlautet . Laß Würt¬
temberg sich dein badischen Vorgehen in München anschließen
wird, das darauf abzielt, die bayerische Aktion für die Staats¬
hoheit der süddeutschen Bundesstaaten zu stützen.

Zwei bayerische Parteiführer über de« Verfassungskonflikt.
München, 1. August. Zum Konflikt zwischen Bayern und

dm Reich liegen die Aeußerunaeu zweier hervorragender
Führer vor, und zwar hat der Vorsitzende der demokratischen
LaMagsfraktion Äbg. Dr .Dirr in einer öffentlichen Versamm¬
lung die Haltung der Demokraten begründet , während in
Tmkrnfeld der Gründer des Bayerischen Bauernbundes , Dr.
Heim, vor 4000 Bauern die Haltung seiner Partei erläuterte.
LoMagsabgeordneter und Fraktionsvorsitzender Dr . Dirr er¬
klärte, daß die Demokraten entschlossen wären, nichts unver¬
sucht zu lassen, um eine Reform, eine Revision und einen
früheren Abbau der Reichsschutzgesetze ans verfassungsmäßi¬
gem Wege zu erreichen. Wer einmal von dem Grundsatz der
Verfassungsmäßigkeit abweiche, der müsse sich fragen, ob es
dann noch ein Halten gebe. Dr . Dirr sagte, als ihm ein Ver¬
treter der Bayerischen Volkspartei die Beschlüsse dieser Partei
bekauutgab, habe er sofort entgegengehalten: „Das ist der!
Bruch!" Und der Vertreter der Bayerischen Volkspartei habe
darauf erwidert: „Einmal muß der Bruch doch kommen." Dr .!
Dirr erklärte, daß die Antwort der bayerischen Regierung
Wohl so sein werde, daß sie nicht mehr zurück könne, denn
ein nachträglicher Rückzug ist für dis bayerische Regierung
unmöglich. Vielleicht wird der Reichsgerichtshof angerusen
werden. Die Demokratische Partei werde alles tun . um einen
gütlichen Ausgleich herbeizuführen. Dr . Heim sprach vor den
Bauern in Türkenfeld in seiner bekannt drastischen Art . Er
sagte: „Ein Schwein läßt sich abstechen, aber wir Bayern wol-

n len uns nicht abstechen lassen wie ein Schwein. Eine Politik,
P-Wdie daraus hinauslauft , uns in Bayern das Leben unmöglich
30M zu machen, eine solche Politik will uns abstechen. Da kann
(>4.Zi uns auch kein Mehrheitsbeschluß abschrecken. Jedes Nachgeüen
3258 hat feine Grenzen. Ich kann mir keine bayerische Regierung

' denken, die nicht weiß, Laß es um den letzten Rest der baye¬
rischen Selbständigkeit geht, daß hinter uns , wenn wir wieder
nachgeben, der Bolschewismus lauert.

Weitere Portoerhöhung i« Sicht.
Ab l . Oktober soll — in Deutschland, nicht etwa in Oester¬

reich!— eine Postkarte 2.50 M ., ein Fernbrief bis zu 20 Gr.
5 M., eine Drucksache 75 Psg ., >eine Warenprobe 5 M ., ein
Paket Nahzone 10 Mk., ein Paket Fernzone 20 M. Porto ko-
skn. Alles Mindestsätze! Die Telegramm -Gebühren werden
auf2 M. Las-Wort erhöht. Der setzt bestehende Zuschlag von
M Prozent auf die Fernsprechgebühren soll verdoppelt wer¬
den. — Um die Sätze dem Volk etwas bekömmlicher zu ser¬
vieren, sei erwähnt, daß in Oesterreich demnächst die Postkarte
50 Kronen und ein Fernbrief 100 Kronlen kostet.
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Ausland.
London, 1. Aug. Die englische Regierung teilte der griechi¬

schen mit, daß sie entschlossen sei, jeden Vorstoß der griechi-
ichen Truppen auf Konstantinopel abzuwehren. — Fm Unter¬
haus kündigte Lloyd George eine neue Orientkonserenz unter

- Teilnahme der alliierten Hauptmächte, sowie der Regierungen
von Althen, Konstantinopel und Angora an.

smyrna , 30. Juli . Der griechische Oberkommissar Ster-
uades hat heute die Autonomie von Smyrna proklamiert.

Generalstreik in Italien.

. ^dans . 1. Aua . Aus Rom wird gemeldet, daß das Zen-
' ? Wmtee der Ärbeitsbehörden gestern, am 31. Juli , nachts

^„uhr, den Generalstreik inganz  Jtalieen proklamiert hat.

n

»clor,

Alle Arbeiterkategorien, alle Berufe und ,überhaupt alle Au-
Mellten sind darin einbegriffen. Das öffentliche Leben wird

. wzusagen stillstehen. Ausgenommen sind von der Streckarbcrt
- allein die Krankenhäuser und das Personal in den Kranken¬

häusern. Die Regierung hat in aller Eile Maßnahmen ge¬
troffen, um der Bewegung entgegenzutreten. Die Syndika¬
listen und Sozialisten haben diesen Beschluß gefaßt, um die
llegenwärtige Ministerkrise unter Ausschluß der Rechtspar¬
teien und der Faszisten zum Abschluß zu bringen . Tue Fas¬
sten ihrerseits haben eine Proklamation gegen den Streck er¬
lassen. in der sie die Arbeiter auffordern , zur Arbeit zurück-
Ukehen und sich ruhig zu Verhalten. Der Regierung stellten
E Faszisten eine Frist von 48 Stunden , den Streik omM-
dammen. Wenn sie dieses nicht fertig bringe, würden sie selbst
emgreifen, um dem Streik ein Ende zu machen.

Das französische Reparationsprogrannn.
. Eine englische Zeitung ist in der Lage, den Wortlaut des
französischen Reparationsprogramms zu veröffentlichen, das m
ver längsten Ministerratssitzung in Rambouillet beschlossen
wurde. Es umfaßt folgende Punkte:

^Interalliierte Schulden : Es wäre unannehmbar , wenn
Bedingungen— z. B . die Zurückziehung von Truppen aus
oem Rheinland — an irgend eine Maßnahme , der Ligmda-
twn der internationalen Schulden geknüpft würden . Erlaß
Wer Zahlung in deutschenC-Bons , zu deren Vernichtung dre
empfangenden Länder alsdann berechtigt wären , wäre als ein
versuch auzusehen, die allgemeine Verschuldung Europas zu

erleichtern, und würde keineswegs abhängen von Abmachun¬
gen, die später mit den Vereinigten Staaten getroffen werden
könnten. Frankreich hat von seinen gerechtfertigten Erwar¬
tungen schon so viele geopfert und hat in so viele Verkürzun¬
gen seiner anerkannten Ansprüche an Deutschland gewilligt,
daß es verpflichtet ist, einen Ersatz für jede Maßnahme zu
verlangen, der es im Interesse Europas als eines Ganzen
zustimmt. In diesem Sinne ist Frankreich sogar bereit, die
Schulden seiner Alliierten an Frankreich zu erlassen, wenn dies
nötig sein sollte.

2. Die französische Priorität : Mit Rücksicht auf die Fi¬
nanznöte Frankreichs, das die Verwüstung einer seiner reichsten
Provinzen erduldet und schon 90 Milliarden Franken für
ihre Wiederherstellung ausgegeben hat , sodaß es auf diese Weise
eine ungeheure dauernde Schuld auf sich nahm , kann keine Rede
sein von einer weiteren Verstümmelung speziell französischer
Ansprüche an Deutschland, und es sollte gerecht und billig
sein, daß eine anerkannte Priorität auf zukünftige Zahlungen
für die Wiederherstellung der zerstörten französischen Gebiete
festgesetzt werde.

3. Moratorium : Um die Aufbringung internationaler An¬
leihen zu erleichtern, die zum großen Teil zur Wiederherstel¬
lung der Nord - und Ostprovinzen dienen sollten, kann unter
bestimmten Bedingungen Deutschland ein Moratorium bewil¬
ligt werden. D̂anach kann auch für eine Reihe von Jahren
ein Aufschub in den vollen Jahresverpflichtungen Deutsch¬
lands eintreten und zwar in solchem Maße , als es gefordert
würde, um die etwaigen Zeichner aus ine nötigen Anleihen zu-
friedenznstellen.

4. Alliierte Kontrolle : Um Frankreich und den etwaigen
Anleihezeichnern Sicherheit zu geben, sollte eine strenge al¬
liierte Üeberwachung der deutschen Finanzen stattfinden. Fi-
nanzrcsormen radikalen Charakters sollten verlangt werden.
Bestimmte Bürgschaften sollten gefordert werden, wie Zölle und
Wälder , und die Möglichkeit alliierter Teilnahme an deutschen
Fndustrieunternehmungen sollte ins Auge gefaßt werden.

'5. Internationale Anleihe: Da für sich allein und ohne
die Kreditoperationen , die sie möglich machen sollen, die vor¬
genannten Maßnahmen wenig wert sind, sollten bestimmte
Zusicherungen von Len zuständigen Stellen erlangt werden, daß
unter den neuen Umständen, die entstehen würden, erhebliche
Summen verfügbar sein würden und daß Frankreich einen an¬
gemessenen Verhälnisauteil an Len Eingängen erhalten würde.
Im anderen Falle wäre keine Sicherheit für eine wirkliche
Besserung der Situation vorhanden und keine Gewähr dafür,
daß wenigstens Frankreich die lange überfällige finanzielle Er¬
leichterung erhalten soll.

6. Französische Rechte: Falls keine Aussicht auf eine Ueber-
einkuuft ans dieser Grundlage und kein augenscheinlicher Be¬
weis für Deutschlands guten Willen am Ende einer kurzen
Bewährungsfrist vorliegen sollte, wäre Frankreich, indem es
seine moralischen und gesetzlichen Rechte ausübt , verpflichtet,
eine Erklärung über Deutschlands vorsätzliches Verschulden
zu verlangen, und es würde sich alsdann volle Handlungs¬
freiheit bei der Eintreibung seiner Guthaben Vorbehalten.

Die Londoner Besprechung.
st. Lloyd George hat gestern dem franzö-Paris , 1. Au . .. _ . .. _ ,

fischen Londoner Gesandten eine Note überreichen lassen, in der
er am 7. August eine Unterredung mit Poincare wünscht.
Lloyd George erklärt . Laß auch die Regierungen von Brüssel
und Rom die Note erhalten haben, um an den Besprechungen
mit teilzunehmen. Me kommende Konferenz soll sich aber nur
aus die Reparationsfrage und speziell nur aus das Morato¬
rium an Deutschland beschränken. Die übrigen Fragen , d. h.
die definitive Regelung des Reparationsproblems und die Dis¬
kussion der Orientfrage sowie der Marokkoangelegenheit sind
auf einen späteren Zeitpunkt, wahrscheinlich auf den Monat
September , verschoben worden unter der Begründung , daß
gegenwärtig die Grundlagen für die Diskussion der Gesamt¬
probleme noch nicht genügend vorbereitet wären . Man sieht,

formulieren , nach London eingeladen hat.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.
— Das Lanüesfinanzamt Abteilung für Zölle und Ver¬

kehrssteuern hat u. a . zu Zollassistenten ernannt : Schwäble
in Neuenbürg und Breitling in Wildbad.

Neuenbürg, (Bezirksratssitzung vom 27. 7. 22.) In Aus¬
führung des 8 4 der Ministerialverfügung vom 30. Juni 1922
wurden die Beisitzer für das beim Amtsgericht gebildete Miet-
einigungAamt aus dem Kreise der Mieter und Vermieter ge¬
wählt. , Für den aus seiner Stellung freiwillig ausscheiden-
üen Geschäftsführer Seeger bei der Bezirksfürsorgestelle
ist Ersatz zu schaffen. Die Wahl eines Nachfolgers wurde je¬
doch zurückgestellt, da neue Gesichtspunkteeine Nachprüfung er¬
forderlich machen. Die Gehaltsbezüge der Beamten und An¬
gestellten der Oberamtspflege, der Oberamtssparkasse, des
Krankenhauses und der Bezrksfürsorgestelle wurden der zuneh¬
menden Teuerung entsprechend nach dem Vorgang in Staat
und Reich erhöht. Ebenso wurden die Bezüge der Angestell¬
ten. Arbeiter und des Fuhrhalters beim KourmunalverLand
neu geregelt. Zum Ortsagenten der Sparkasse in Sck-wann
wurde Schultheiß Seufer daselbst bestimmt. Der seit Monaten
im Krankenhaus tätige Volontär -Assistenzarzt Herr Dr . med.
Mertz hat sein Anftellungsverhältuis gekündigt. Me Gewin¬
nung einer neuen Hilfskraft wird ins Auge gefaßt. Einem
Antrag der Allg. Ortskrankenkasse hier um Gewährung einer
Ermäßigung des Verpflegungssatzes für ihre Mitglieder im
Krankenhauie konnte der Konsequenzen wegen und im Hinblick
darauf nicht stattgegeben werden, daß die Sätze mäßig sind
und Laß die Amtskörperschaft im abgelaufenen Rechnungsjahr
ein größeres Defizit zu tragen hatte . Ein Antrag auf Erhöh¬
ung der Mobiliarfeucrverfich.-Summe fürs Krankenhaus fand
Annahme. In der Frage einer Aenderung des Schöffenge¬
richtssitzes und der Landgerichtseinteiluug, gegen die in der letz¬
ten Sitzung Stellung genommen wurde, wird das Ergebnis
der seitherigen Verhandlungen zur Kenntnis gebracht. Die
wirtschaftliche Notlage eines großen Teiles der Studentenschaf¬
ten der 3 württ . Hochschulen gab Veranlassung, zu den wirt¬
schaftlichen Selbsthilfe-Einrichtungen derselben einen Ikinma-
ligen Beitrag von 5000 Mart zu verwiegen und außerdem
dem Verein „Tübinger Studentenhilfe " als Mitglied mit
einem Jahresbeitrag von 500 Mark beizutreten. Weiterhin
war eine Anzahl minder wichtiger Gegenstände zu erledigen.

Neuenbürg. 2. Aug. In Ergänzung unseres gestrigen Be¬
richts über das Ergebnis des Wetturnens beim Kreisturnfest
in Eßlingen tragen wir weitere Sieger des Turnvereins nach.
Es erhielten im volkstümlichenFünfkampf einen 14. Preis mit
79 Punkten Fritz Nöck, 21. Preis mit 72 Punkten Wilhelm
Stengels,  26. Preis mit 67 Punkten Fritz Seeger.  Der
Empfang der Sieger gestaltete sich zu einem Ereignis , an dein
nicht nur die Vereinsängehövigen, sondern auch weitere Kreise
der Einwohnerschaft freudigen Anteil nahmen. Mit Musik
und Gesang gings vom Stadtbahnhof durch die Stadt zum
Lokal, woselbst Vorstand Schönthaler  die Sieger im
Einzel- und Vereinswetturnen begrüßte und sie namens des
Vereins zu Len errungenen Erfolgen beglückwünschte. Er
dankte allen , die durch treue , unentwegte Arbeit zu diesen er¬
freulichen Erfolgen beitrugen, übermittelte auch die Gratu¬
lation des Stadtvorstandes und schloß nach weiteren Ausfüh¬
rungen über den Wert des Jahn 'schen Turnens , über Zweck
und Ziest der deutschen Turnerschaft mit einem begeistert auf¬
genommenen Gut Heil auf die Sieger . Namens der letzteren
dankte der älteste Preisträger Fritz Höhn  für den herzlichen
Willkomm.- Nicht um der äußeren Ehrung willen hätten die
Wettkämpfer ihre Kraft eingesetzt, sondern im Interesse des
Vereins und der deutschen Turnsache zuliebe. Er gab der
Hoffnung Ausdruck, daß die jungen Len älteren Turnern nach¬
eifern, die erzielten Erfolge dem Verein weitere turnerische
Kräfte zuführeu möchten und schloß mit einem Gut Heil auf
die deutsche Turnerschaft. Im übrigen nahm der Abend einen
erhebenden Verlauf.

WikEmoerg.
Stuttaart , 1. Aug. (Zum Milch- und Kartoffelpreis .) Der

Bund gegen Wucher und Teuerung " erhebt entsthredenen
Protest gegen die erneute Erhöhung der Milchpreffe, die m
der jetzigen Zeit der Grünfütteruug als durchaus ungerecht¬
fertigt bezeichnet werden muß und fordert nick allem Nachdruck,
daß weitere Preissteigerungen nicht ohne Beiziehung weiterer
Kreise der Verbraucherschast beschlossen werdew »Bund

U"- ^ Wucher und Teuerung" begrüßt den Beschluß der deur-
daß alle Maßnahmen getroffen werden, um eine etwaige,Ver - , ^ ^ .<-,̂ ^ ,-.»4.^

Türkische Bitte um Schuß der Neutralität Konstanttuopels.
Der türkische Minister des Auswärtigen hat dem Ober-

komMissar eine Note überreicht, die genaue Mitteilungen über

die griechische Truppenzusammenziehung an der thrazi,clM,der BerbraucherschM .beschlossen werdem Der „BundGrenze enthält In der Note wird die Hoffnung ansgedruckt, j

sttzung der Iieutralität Konstantinopels, die durch die Groß¬
mächte Proklamiert sei, zu verhindern.

Nabel über die politische Lage in Deutschland.
Aus Reval wird uns gschrieben: In der „Prawda"

Nr . 158 findet sich ein „K. R ." (offenbar Karl Radel) gezeich¬
neter Artikel, der unmittelbar vor Annahme des Gesetzes zum
Schutze der Republik im deutschen Reichstag geschrieben wor¬
den ist. Radek frohlockt über die schwierige Lage, in der sich
die Regierungsmehrheit in Mutschland befindet. Im Falle
einer Ablehnung des Schutzgesetzes im Reichstag wären die
Mehrheitssozialisten unsterblich blamiert . Sollte es dcmegen
zur Auflösung des Reichstags kommen, so würden die Mehr¬
heitssozialisten als Koalitionspartei bei den Wahlen eine Nie¬
derlage erleiden. Die bürgerliche Demokratie in Mutschland
sei vollkommen ohnmächtig, während die Mehrheitssozialisten
und Unabhängigen einfach die Rolle von Clowns spielten. Alle
Tänze, die von ihnen ausgesührt würden , seien eine vortreffliche
Schule des »demokratischenSozialismus ". Der deutsche Ar¬
beiter werde diese Schule durchmachen und dann endlich „das
Alphabet des revolutionären Sozialismus " erlernt haben.

Man sieht, welch weitgehende Hoffnungen bei den Kreisen,
die die revolutionäre Umsturzbewegung in Mutschland an¬
treiben, an die jüngste politische Entwicklung Deutschlands ge¬
knüpft werden, die mit der Annahme des Schutzgesetzes einge¬
setzt hat.

scheu Bauernvereine , Laß die bäuerlichen Organisationen selbst
Richtpreise für Kartoffeln sestsetzen wollen und gibt der Hoff¬
nung Ausdruck, daß die landwirtschaftlichen Organisationen in
Württemberg diesen Beschluß unverzüglich in dis Tat umsetzen
werden. Die Wiedereinführung der KartoffelUmlage wird sich
nur dann vermeiden lassen, wenn von der Landwirtschaft
selbst aus freiem Willen der Weg zur Beschränkung der Aus¬
wüchse der Preisbildung beschriften wird.

Stuttgart , 1. Aug. (Die Etatsdebatte im Rathaus .) Der
Gemeinderat beschäftigte sich mit dem neuen Etat mit seinem
Milli onendefizit. Me neue Erhöhung der Gehälter und Löhne
bringt allein eine Steigerung des Fehlbetrags um weitere
50 Millionen . Nach den Mitteilungen der Stadtverwccktung
betrug der Vermögensstand Ende März ds. Js . 411 Millionen,
das Reinvermögen 125 Millionen , die Schulden 196 Millionen.
Gegenüber dem Vorjahr sind die Ausgaben um 137 Millionen
gestiegen. Die Müllabsuhr -Gebühr , um die bereits ein heißer
Streit entbrannt war, wurde einheitlich auf 60 Mark für Las
Zimmer festgesetzt.

Eßlingen, 1. Aug. (Erste Sieger beim Turnfest.) Am
Ndontag gingen die Wettkämpfe des Kreisturnfestes Wetter.
Im Zwölfkampf siegten Rauscher und Preiß . beide vom Män¬
nerturnverein Stuttgart , im Sechskampf Schollp-Eßlingen , im
volkstümlichen Zehnkamps Schuhmacher-Stuttgart , im Fünf¬
kampf Turner von Pfullingen , Neuenburg,  Margret¬
hansen und Obernhausen.  Im Zehnkampf Jugendklasse
Ziegler-Eßlingen . Professor Lachenmaier nahm am Montag



mittag die Preisverteilung vor , dankte derFeststadt und dem
unermüdlichen Kreis-Oberturnmart Häcker.

Weinsberg, 1. Aug. (Zur Getreideumlage.) Das Ober¬
amt hatte die Ortsvorsteher des Bezirks zu einer Besprechung

2026 Zter .. Öehringen Ä 000 (Vor;. 10 000), HeWronn 11000
(5600), Neckarsulm 18 000 (10000), Besigheim 3800 (2800),
Brackenheim 5000 (3000) Ztr . aufbringen muH. Die neuen
Mehlpreise betragen künftig 1470 M . der Doppelzentner (bis¬her 680 M.).

Tübingen, 1. Aua . (Die Beisetzung von Minister Liesching.)
Die Urne mit der Asche des verstorbenen .Finanzministers Lie¬
sching wurde unter starker Beteiligung hiesiger Kreise bei¬
gesetzt im Grabe seines in Rußland gefallenen Sohnes . Die
erste Ansprache hielt der älteste Neffe des Verstorbenen/Stadt¬
pfarrer Knapp-Schwenningen . der in ergreifenden Worten die
Familienbeziehungen schilderte. Dann entwarf Geh.-Rat Payer
ein treffliches Bild des Wirkens und des Wesens des Entschla¬
fenen. Er rühmte dessen Sachlichkeit, sein klares, sicheres Ur¬
teil, seine Anspruchslosigkeit und seine nie versiegende Leut¬
seligkeit. Im Namen der hiesigen demokratischen Partei legte
Prof . Nägele einen Eichenlaubrranz am Grabe nieder.

Tuttlingen . 1. Aug. (Die Folgen des Marksturzes.) Der
^Gränz -Bote" erzählt : Kamen dieser Tage zwei junge Herren
rn ein hiesiges Geschäft, um eine Krawatte zu kaufen. Für eine
solche wurde der ungeschriebene Preis von 42 M . verlangt.
Ohne zu kaufen, verließen die Herren den Laden wieder. Nach
einer Viertelstunde verlangten sie im gleichen Laden die gleiche
Krawatte zu kaufen. Nun kostete sie aber nicht mehr 42, sondern60 Mar k.

Wal-Hausen, O.-A. Welzheim, 1. Aug. (60er Feier .) Zu
einer schlichten 60er Feier versammelte sich am Sonntag eine
stattliche Anzahl Altersgenoffen. Zu der >Feier hatte sich auch
Staatspräsident Dr . v. Hieber eingefunden, dem von Seiten
der Vereine und der gesamten Einwohnerschaft ein herzlicher
Empfang zuteil wurde.

Biberach, 31. Juli . (Zu Erzbergers Gedächtnis.) Die
Stätte der Untat in Griesbach im bad. Schwarzwald 'oll bbi-
bend durch ein sog. Marterl bezeichnet werden. Dieser Bild¬
stock ist bereits vollendet und wird demnächst nach Griesbach
abgeliefert werden. Er schließt sich im allgemeinen an die üb¬
liche Form der Marterln an und besteht aus einem Eichen¬
stamm, der oben in eine Nische ausläuft . In der Nische selbst
ist in Reliefform ein Kreuz mit Dornenkrone , links und rechts
je ein trauernder Engel. Das Ganze , etwa 2>L Meter hoch,ist überdeckt durch ein Blechdach. Am Stamm ist 'die einfache
Inschrift angebracht: „Hier starb Reichsfinanzminister a. D.
Matthias Erzberger ". Das Kunstwerk stammt aus den bekann¬
ten Kunstwerkstätten Güntert u. Nägele in Sigmaringendorf
und !wurde nach eigenen Entwürfen der Firma hergestellt.
Nägele selbst >war früher in der Seminarschule in Saulgau
Schüler des Verstorbenen und wollte mit Lieferung dieses Ge¬
denkzeichens seinem ehemaligen verehrten Lehrer eine sinn¬
reiche bleibende Ehrung erweisen. Der Bau der Sühnekapelle
muß noch verschoben werden.

Ravensburg , 31. Aug . (Vom Rathaus .) In seiner letz¬
ten Sitzrmg beschloß der Gemeinderat wegen der immer stei¬
genden Kosten für den Fuhrwerksbetrieb die Anschaffung eines
Lastkraftwagens. Es konnte ein schon gebrauchter Kraftwa¬
gen, System Benz, um 400 000 Mark getauft werden. Weiter
wurde >die Anschaffung einer Motovpumpe zur Latrinenreini¬
gung beschlossen mit einem Aufwand von 232 000 Mark . In
den Ziegelwiesen sollen weitere drei neue Familienhäuser
zur Behebung der Wohnungsnot durch die Stadt erstellt wer¬
den. Der Aufwand beträgt 5 Millionen Mark.

den, als auch deshalb, weil durch ihre Mitarbeit den Gefahren
der Beramtlichung am besten entgogengewirkt werden kann.
Aus der Tätigkeit der schon vor dem 1. April 1922 bestan¬
denen Jugendämter sei erwähnt , daß die Kinder in 155 Fällen
den Pfwgeeltern weggenommsn werden mußten. Bis 31. März
waren schon rund 8000 bestehende Vormundschaften vom
Amtsvormund übernommen, dazu kamen noch über 3000 neu-
angefallene Vormundschaften. Besonders wichtig fsir die Er¬
ziehung und insbesondere auch für die Berufsausbildung der
unehelichen Kinder ist die angemessene Regelung der Ünter-
haltsansprüche gegenübr ihren Vätern . Erstmalig geregelt
wurden bis 31. März rund 2000 Fälle von Unterhaltsansprü¬
chen. Nicht unerheblich ist die Zahl der Fälle , in denen die
Mündel infolge der Einführung der Amtsvormundschaft aus
der Armenfürsorge ausgeschieden sind. Die Jugendämter ha¬
ben in der ersten Zeit ihres Bestehens mit manchem Vorurreil
und Mißtrauen zu kämpfen. Je länger sie aber in Tätigkeit
sind, umso mehr findet ihre segensreiche Arbeit Verständnis
und Anerkennurrg, besonders beim Berufsvormundschafts¬
wesen, beim Säuglings - und Kleinkinderschutz.

Bade «.

Die Durchführung des württ . Jugendamtgesetzes.
In der kürzlich abgehaltenen Sitzung des Landesbeirats für

Jugendfürsorge wurde über die Durchführung des Jugend¬
amtgesetzes eingehend berichtet. Hienach ist letzt der größte
Teil des Landes von der Jugendorganisation erfaßt . Würt¬
temberg ist nunmehr in 55 Jugendamtsbezirke eingeteilt. Der
Schwerpunkt der Tätigkeit liegt in der Regel bei der Jugend-
kommiffion und deren Unterausschüssen. Die laufenden Ge¬
schäfte werden vom Geschäftsführer besorgt. Die Geschäfts¬
führerstelle ist in kleineren Bezirken mit Zustimmung des
Landtagsausschuffes für Innere Verwaltung teilweise neben¬
amtlich besetzt worden. In größeren Bezirken ist neben dem
Geschäftsführer und Amtsvormund eine Bezirksfürsorgerin
anzustellen, die die gesamte Familienfürsorge ausüÜt und den
Außendienst des Jugendamts zu einem großen Teil besorgt.
Die öffentliche Jugendfürsorge bedarf aber auch der Mitar¬
beit der freien Fürsorgekveise. Diese Mitarbeit der freien
Fürsorgekreise ist besonders wertvoll , weil sie von jeher ge¬
rade >auf dem Gebiet der Jugndfürsorge sowohl in Vereinen
als durch Gründung von Anstalten sehr segensreich gewirkt
hat : sie ist geradezu geboten, sowo hl aus finanziellen Grün¬

Neusatz bei Bühl , 31. Juli . Einem hiesigen Obsthändler
wurde vorgestern vom Wagen herunter von jungen 16jährigen
Burschen die Geldmappe mit 10 000 Mark Inhalt gestohlen.
Ein Junge hat schon zugestanden, daß er 3000 Mark entwendet
habe.

Hinterzarten , 31. Juli . Die Einäscherung der Unterkunfts-
Hütte des,Freiburger Pfadfindervereins in der Umgebung von
Hinterzarten wird nunmehr auf Brandstiftung zurückgeführt.
Für die Ermittelung der Täter hat die Staatsanwaltschaft
Freiburg eine Belohnung von 3000 Mark ausgesetzt.

Ans dem Bezirk Lahr , 31. IM . Von einem Postidyll , das
fast an das 17. oder 18. Jahrhundert erinnert , wird aus der
Gemeinde ReichenLach berichtet, die eine Wegstunde von der
Amtsstadt Lahr entfernt liegt. Aus Sparsamkeitsgründen
entließ man den Aushilfspostboten und da der übrige einzige
Briefträger den ausgedehnten Bezirk mit seinen vielen verstreut
liegenden Bauernhöfen bei achtstündiger Arbeitszeit nicht voll¬
ständig begehen kann, verzögert sich die Bestellung von Briefen
und Zeitungen nicht selten um zwei bis drei Tage. Ein Brief,

In einer̂Zentrmnsversammlung^
ScheMingen, 1. Aug

sprach nach Begrüßungsworten von Oberpostsekretär Sv»?
Blaubeuren Justizminister Bolz über die politische Lage, s?
lehnte die Politik einer Kraftprobe als die Politik der N»
zweiflung, die das eigene Volk in den Zusammenbruch
treibe, ab. Oberste Pflicht einerRegierung mit Verantwortung;
gefühl sei, den Zusammenbruch zu vermeiden und zu versuch-»
zu retten, was zu retten ist. Das sei ein langer Leides
weg, der auch über Blut und Leichen gehe. Beim RückW
auf die letzten drei Jahre müsse man zugeben, daß I "
besser und erträglicher geworden sei. Richtig sei, daß
Versailler Vertrag den Grund alles Uebels bilde, unrichti»
aber, daß die Unterzeichner des Vertrags die Schuld an dm
Elend tragen. Der Minister behandelte dann das Pag-j.
wesen, die wirtschaftliche Lage, wobei er die Umlage als
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M, der auf einen Polrzc
' diesen schwer verwund

unvermeidliches innerpolitisches Opfer verteidigte" und^ dem Hannoverisch
c,— — t.t. — L.- -».-1- „ o ^ Gehöfte tl

^ zweier Raubmordfäl
die Geldbriefträger We
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der zum Beispiel in Lahr am Freitag zur Post gegeben wird,
erreicht den Empfänger in Reichenbach am Mc
scheint die
werden.

Sparsamkeit am verkehrten Platz
ionlag . Hier

angewendet zu

Vermischtes.
Deutsche Lokomotiven für Rußland . Seit Beginn der

Schiffahrt sind im Petersburger Hafen 128 Lokomotiven aus
Deutschland eingetroffen Die Lokomotiven sind der „Prawüa"
zufolge für die Nikolaibahn bestimmt.

Handel und Verkehr.
Stuttgart , 1. Aug. Dem Dienstagmarkt am Bieh- und

Schlachthof waren zugeführt : 85 Ochsen, 24 Bullen , 240 Jung¬
bullen, 270 Jungrinder , 242 Kühe, 499 Kälber, 486 Schweine,
76 Schafe, 1 Ziege. Alles wurde verkauft. Erlös aus je
1 Ztr . Lebendgewicht: Ochsen1. 3450- 3700, 2. 2900—3200. Bul¬len 1. 3200—3400. 2. 2600—3000, Jungrinder 1. 3550—3800. 2.
3050- 3400 3. 2650—2950, Kühe 1. 2700- 3000. 2. 2000- 2400, 3.
1250—1750. Kälber 1. 4150- 4300, 2. 3800—4000, 3. 3500- 3700,
Schweine 1. 6650—6750. 2. 6300—6500, 3. 5850—6150 M . Ver¬
lauf des Marktes : mäßig belebt. .

Heidenheim, 1. Aug. (Schafmarkt. — Teure Weide.) Ber-
geführt wurden 1177 Stück, davon verkauft 841 Stück. Der
Höchstpreis für ein »Paar betrug M50 M ., der Mindestpreis
2700 M .. Gesamterlös 1814 475 M . Der .Handel war lebhaft.
— Die Schafweide von hier und Vorort Ŝchnaitheim wurde
um 1032100 M . (Vorjahr 144400 M .), die in Nattheim um
403 600 M . (Vorjahr 45 000 M .) verpachtet.

Neueste Nachrichten-
Stuttgart, 1. Aug. Von zuständiger Seite wird mit¬

geteilt: In dem Kampf gegen die Getreideumlage wird immer
wieder behauptet, die Umlage habe die Steigerung der Brot¬
preise nicht verhindern können. Selbstverständlich ist auch
der Preis des Markenbrotes gegenüber dem Friedensbrotpreis
gewaltig gestiegen; wie aber die Getreidebewirtschaftung auf
den Brotpreis wirkt, ist daraus zu ersehen, daß nach dem
Stand vom 1. Juli ds. Js ., wie einer Veröffentlichungder
Landespreisstelle zu entnehmen ist, der Preis des Marken¬
brotes das 28 fache, der Preis des markenfreien Brotes aber
das 75 fache des Friedenspreises beträgt.

Zm Hirnmelmvos.
35.

Von Hermann SHmid.
(Nachdruck verboten .)

„Nun , wenn sie Yak gehen können," murrke er, während
er das Haus verließt „dann werd' ich es auch zuwege
bringen ohne sie."

Bedächtig und auf weitem Umwege schritt er dem
Himmelmoose zu; er scheute jede weitere Begegnung . Bald
stand er vor dem stattlichen Hause, an dessen Aussehen
die wenigen Wochen nichts geändert hatten . Es lag da,
so regungslos und still wie ein Toter , und . ruft Schnee
bedeckt, als hakte man über denselben bereits ein Weihes
Tuch gebreitet . Keine Fußspur zeigte eine betretene Bahn.
Die Haustür war fest verschlossen, und kein Laut war zu
hören , bis er um die Hintere Hausecke herumgekommen
War, wo die Ställe lagen . Dort tönte ihm das Gebell
des Kettenhundes trotz seiner Rauheit wie ein erfreulicher
MMlomm entgegen; er trat zu dem Hunde und suchte
ihn zu beschwichtigen, allein das Wer, obwohl es schon
lange sich auf dem Hofe befand, Men ihn nicht mehr
W kennen ; er bellte immer hefSger und zerrte Sn der
Kette, als ob rS dieselbe sprenge» wollte.

Dafür ward ihm ein freundlicher Gruß ! aus Menschen-
rnund , denn der Knecht, der einstweilen als Baumann

, auf dem einsamen Hofe geblieben, trat aus dem Stall
hervor und kam ihm mit freundlicher Miene entgegen.
Es war ein alter Mann mit dichtem struppigem Weiß¬
haar und den unverkennbaren Zügen und Falten hohen
Alters im Gesicht, aber noch voll männlicher Rüstigkeit
in der hageren , beinahe nur aus Knochen und Sehnen
bestehenden Gestalt . Auf der unscheinbaren Jacke hing
ein kleines, nicht minder unscheinbares Kreuz : der Träger
konnte sich von demselben nicht trennen ; er trug es auf
dem Svnnkagsrock , wenn er zur Kirche ging , und heftete
es auf das Arbeitsgewand ; eS war die ganze Freude
ki « a üktt «S». t»>L.ÄolA jem « au de» Feld¬

zug nach RuUand und den schrecklichen Uebergang Wer
die Beresina . Dgß er auch unter den unglücklichen Käm¬
pfern gewesen, daß er einer von den wenigen gewesen,
die das Vaterland wiederg»sehen, war das Kleinod seiner
Gedanken, und daß er am liebsten davon sprach und er-
zählte , war die Ursache, weshalb man ihn im Dorf in
gutmütigem Spott den Namen „der RuUänder " gegeben
hatte.

„Seid Ihr wirklich da ?" fragte er . „ Haben sie euch
doch, ausgelassen aus dem Schlaghäusel ? Das ist recht.
Ich bin schon im Dorfe gewesen und Hab' gehört , daß Ihr
wieder da seid. Es tut Not , daß ein Herr in 's Haus
kommt. Es ist jammerschade um den schönen Hof und
das ganze Sach ' . Bis jetzt habe ich erhalten , was zu
erhalten war — auf die Länge tut 's aber nimmer gut;
es muß ausgedroschen werden und das Vieh muß
wieder her."

Wild ! empfing diese Worte wie ein erquickendes Lüft¬
chen, das die Stirn des verschmachtenden Wanderers
umweht.

„Ja, " sagte er, „ ich bin wieder da und will dafür
kun, daß der Himmelmooser Hof nicht herunterschwimmt.
Ich sorg' nur , ich bekomm' keine Dienstboten . Und Du
selber, alter Rußländer , willst denn Du bei mir bleiben ?"

„Warum nicht ?" entgeguete der Greis bedächtig, in¬
dem er ihm fest in ' s Auge sah. „Ich denke mir : Ihr
seid der Bauer , und ich! bm der Knecht — das ist mein
ganzer Katechismus . Was es sonst zu bedenken gibt,
das geht mich nichts an ; das müßt Ihr mit dem Gericht
ausmachen , mit unserm Herrgott und mit Euch selber."

„Das ist es nicht allein, " sagte Wildl , den Blick des
Alten erwidernd und festhaltend. „ Es geht ja auch sonst
noch allerhand Gerede vom Himmelmooserhof.

„Aha !" unterbrach ihn der Alte . „Habt Ihr auth schon
davon läuten hören ? Das ist wirklich nichts als Gerede.
Ich Hab' schon gar viele sterben sehen, als daß ich nicht

finanzielle Lage. Der Redner erntete großen Beifall.
M « , 1. Aug. Der Polizeiwachtmeister Hackenbäch, dn̂ Miftung an. -- In

Krankenwärter Speiser und der Klavierstimmer Ankner hat- Masten sind heute fri
ten von Vertretern der Entente Geld dafür zu erlang gerungen in den Streik
versucht, daß sie allerhand Mitteilungen machten, wonach ch ms in Leipzig hat in seine
Waffenbestand einer Polizeitruppe gegen die Bestimmung Minna der Aufrechtenk
des Friedensvertragsvon Versailles verstoße. Die drei Äit«, 1. Aug. Wie
traurigen Gesellen sind deswegen vom Reichsgericht zul-/, Mt die österreichische Reg
Jahren Zuchthaus verurteilt worden. ^ gesamten Einfuhr und

Berlin, 1. Aug. Der Ueberwachungsausschuß des Levisenordnung. Die östei
Reichstags behandelte heute die Frage einer Hilfsaktion sh Wn aller Art»ersehenu
diejenigen Lebensversicherungsgesellschaften, die durch Aus. W8 Wochen ertragen,
landsverpflichtungen in finanzielle Bedrängnis gekommen «eßlich Mehl, Fett und
sind. Insbesondere handelt es sich um eine Verpflichtung RataP.ß, 2. August,
von 5 Mill. Franken, die bereits jetzt zur Zahlung fällig? «in Obersten Leistenberger
aber noch nicht bezahlt sind. Die Schweiz ist bereit, dich Mn «ankowski, Mitg
Summe zu günstigen Bedingungen vorzustrecken, wenn dar Emission, ein Pistolend,
Reich die Verpflichtung übernimmt, diese Summe zurückzu- kchsel erhielt Kankowskik
zahlen, falls das Abkommen mit der Schweiz nicht bisW -mgen Minuten.
1. Dezember zustande kommt. Nach Schluß der Aussprch Pel<r«d. 18. Aug.
stimmte der Ausschuß dem Abschluß eines vorläufigen Ab- ftolerafSlle infolge Einschle
kommens mit der Schweiz grundsätzlich zu. in Bukarest, Saloniki

Berlin , 1. August. Von zuständiger Stelle wird uns Lholerafälle sestgestellt.
mitgeteilt: Der Minister des Innern hat gemäß§ 2l des Nsm 1. August. No
Gesetzes zum Schutze der Republik den „Berliner Lokalm- Münzen über den Gene,
zeiger" auf die Dauer von 3 Wochen verboten. Das Ver- liche Verkehr aufrecht erk
bot stützt sich aus den in der Morgenausgabe vom1. August oird in verringertem Umfa
1922 unter der Ueberschrift: „Das kommende bayerisch mtergeführt. Der Eisenl
Kabinett* erschienenen Artikel, in dem angebliche Besprechungen chänkt und wird von T
erörtert« erden, die in einer Geheimsitzung des Aktionsaug- Men. Die Zeitungen sin
schusses der Unabhängigen und Kommunisten im Berliner mde der Generalstreik
Gewerkschaftshausein Anwesenheit von 2 Vertretern von jetriebe sind in Tätigkeit.
Sowjetrußland stattgefunden haben sollen. Die Wiedergabe ch vollzählig zur Arbeit e
dieser Darlegungen enthält eine Beschimpfung der Mitglieder^ planmäßig. In Genua
der Reichsregierung, insbesondere des Reichskanzlers und Übrigen sind dort alle Bet
stellt eine öffentliche Herabwürdigung der verfassungsmäßig Verkehren die Eisenbahnzüg
festgestellten republikanischenStaatsform des Reiches ini snd erschienen. In Bolo
Sinne des 8 8 des Gesetzes zum Schutze der Republik dar. ichen Betriebe in Tätigt

vertt «, 1. Aug. Nach der„National-Zeitung" rechnet mmenbruch des Streiks g
man in diplomatischen Kreisen damit, daß die französischeR»« , 1. August. Fa
Regierung die Absicht hat, ohne Befragung der anderen ntgeteilt, daß das neue Kc
Alliierten besondere Maßnahmen gegen Deutschland zu er- R«m, 1. Aug. Die „
greifen. Frankreich habe es leicht, die entsprechenden Mittel ms den Vertreter Italien
in einem deutschen Gebiet aufzubringen, das sich in den riechischen Absicht eines 3
Händen der französischen Armee befindet, also im besetzten Mischen Regierung miß
Gebiet. In dieser Richtung dürften sich die von PoincarL Le anderen Alliierten mit
in seiner Note angedrohten französischen Maßnahmen be- chen werde, daß irgend ei>
wegen. ontinopel oder Syrien von

Berlin , 1. Aug. Entgegen anders lautenden Meldungen Paris, 1. August. V
erklärt der Verlag der „Deutschen Allgemeinen Zeitung", daß ihrt, hat der Verbandsau
Herr Stinnes an den Verkauf des Blattes, wie ein solcher hasten der Departementsi
von verschiedenen Blättern gemeldet wurde, nicht denke, nie Entschließung angenon
Ebensowenig sei eine politische Richtungsänderung des Oer die geringste Lohnk
Blattes vollzogen oder beabsichtigt. Es bleibe, was es seit ingerung der Arbeitszeit hi
dem Besttzwechsel gewesen sei, ein bewußt über dem Streit Pari- , 1. August. Dl

chaftsrat
devAcWmffer stzetan?hat?ss Ei» .alter

'MWMM "Ni . .
rauft hak, fürchtet sich vor k̂eürev̂Martzl - -ndÄM ?es
immer geheißen, die ComWê Hrmmelm ĥmen; da
es darauf angekommen

Person , in Dienst und Arbeit verläßlich und brauchbar
aber sonst von etwas schwachem Geist, und darum keinen
Grund findend, warum sie den ihr bekannten Sohn des
Hauses nicht mit ihrem freundlichsten Gesicht begrüßen
stritte. So verlies der Einstand besser, als Wildl gehofft
hatte , und bald saß er mit dem Rußländer in der öden
Stube , um Pläne für Haushaltung und Wirtschaft W
entwerfen . Am andern Tage sollte Geld beim Pfarrer
erhoben werden und Wildl den Ankauf von Vieh be¬
sorgen, dev Me Wer es übernehme« , Knechte und Mägde
zu dingen ; er glaubte mit Recht, daß Wort und Beispiel
des Letzteren viel beitragen würde , die angebliche Scheu
vor dem Himmelmoos zu beseitigen.

Darüber war es früh abend und Nacht geworden.
Das Haus lag verschlossen und verwaist ; Knecht und
Magd hatten sich in ihre Kammern begeben — auch
Wildl fruchte die seine und setzte das Oellämp -ihen auf den
Tisch des kleinen Gemachs, aber er entkleidete sich nicht.
Die Eindrücke des Tages waren zu heftig gewesen, al-
daß sie hätten verstummen können ; sie mußten langsam
ausklingen , ehe für den Schlaf die Möglichkeit kam,
im Gemüt einzuziehen. Wildl ließ sich in einem Wimei
auf der Truhe , in der sich seine Kleider befinden, weder,
und die Gedanken gingen über ihn dahin , wie ein ubcr-
quellender Bach Der einmal in der Seele gekeimte Ent¬
schluß, auf dem Hause auszuharren , wurde immer fester,
wie ein Bäumchen durch die Stürme , die es bewege»,
nicht erschüttert wird , sondern mit immer tieferen Wurzen
in den Boden greift.
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-irrer Zentrumsversaniml»»« Parteien sich haltendes politisches Blatt, dessen Ziel die
on Oberpostsekretär Ston Überwindung des Parteizwistes im Sinne einer großen
ber die politische Lage^ .̂ «alen Volksgemeinschaft sei. Keinem zu lieb und keinem
e als die Politik der "leid wolle es alle Kreise zusammensassen, die bereit sind
den Zusammenbruch an einer nationalen Politik und Wirtschaft rnitzu
ierung mit Verantwortung leiten.
vermeiden und zu versuche» Verli», 1. August. In Dresden wurde ein Mann ver

s sei ein langer Leideg M der auf einen Polizeiwachtmeister 2 Schüsse abgegeben
ichen gehe. Beim Rückbljj1 diesen schwer verwundet hatte. Er heißt Blume und
man zugeben, daß Viel-«" ,̂ zweier Raubmordfälle in Berlin überführt und zwar
sei. Richtig sei. daßb-, 7k die Geldbriefträger Weber und Lange, sowie die Zimmer-
ies Uebels bilde, unrichti»Mieterin Bühle. — Gestern war das Postscheckamt Breslau
Ertrags die Schuld an dm2 die dortige Reichsbankhauptstelle zahlungsunfähig, da
andelte dann das Äan-i. ».-tolaen des Buchdruckerstreiks noch nicht ganz überwunden
L.: —>.--- " - v Betriebe konnten ihre Angestellten nicht bezahlen.

c»n dem Hannoverischen Dorf Prodöhl zerstörte eine
»ersbrunstä Gehöfte mit 13 Gebäuden. Man nimmt

»achtmeister Hackenbach, d»^Miftung an. -- In Halberstadt und fünf umliegenden
Klavierstimmer Anknerh»i-Masten sind heute früh die Landarbeiter wegen Lohn
; Geld dafür zu erlange»gerungen in den Streik getreten. — Der Staatsgerichts
ungen machten, wonach du ms in Leipzig hat in seiner ersten Sitzung am Dienstag die
e gegen die Bestimmung Mung der Aufrechten bestätigt,
allles verstoße. Die drei Wir«, 1. Aug. Wie die Abendblätter berichten, beab
vom Reichsgericht zul'/, Aigt die österreichische Regierung eine weitgehende Drosselung
>en. ^ gesamten Einfuhr und eine Verschärfung der bisherigen
-berwachungsausschuß des Levisenordnung. Die österreichische Industrie sei mit Roh¬
frage einer Hilfsaktion shW» aller Art»ersehen und könne daher eine Einfuhrsperre
llschaften, die durch Aus- g 8 Wochen ertragen. Während dieser Zeit soll aus
le Bedrängnis gekomi« Leßlich Mehl, Fett und Kohle eingeführt werden,
sich um eine Verpflicht»», 8»HaP«ß, 2. August. Heute nachmittag fand zwischen
- jetzt zur Zahlung fällig' MObersten Leistenberger und dem ehemaligen Korvetten
ie Schweiz ist bereit, dich Mn Kankowski, Mitglied der internattonalen Donau
- vorzustrecken, wenn dar Mission, ein Pistolenduell statt. Beim dritten Kuge
t, diese Summe zurückzu- »echsel erhielt Kankowski einen Lungenschuß und starb nach
der Schweiz nicht bisW Mn Minuten.
ach Schluß der Aussprache Leltzrnd. 18. Aug. In Südslavien ist eine Anzah
luß eines vorläufigenN- xholerafälle infolge Einschleppung von Matrosen vorgekommen
rtzlich zu. j» Bukarest, Saloniki und Cattaro wurde eine Anzahl
ständiger Stelle wird uns Merafälle festgestellt.
lern hat gemäß§ 21 des Nsm 1. August. Nach den bisher vorliegenden ersten
k den „Berliner Lokalm- Münzen über den Generalstreik wird in Rom der öffent-
chen verboten. Das Ver- iiche Verkehr aufrecht erhalten. Der Trambahnverkehr
genausgabe vom1. August»jrd in verringertem Umfange von nationalistischem Persona
!)as kommende bayerische reitergeführt. Der Eisenbahnverkehr ist ebenfalls einze¬
ln angebliche Besprechungen chränkt und wird von Militär und Faszisten aufrecht er-
-imsitzung des Aktionsaus- alten. Die Zeitungen sind nicht erschienen. In Florenz
Kommunisten im Berliner mde der Generalstreik nicht erklärt. Alle öffentlichen
it von 2 Vertretern vo» betriebe sind in Tätigkeit. In Turin fanden sich die Arbeiter
i sollen. Die Wiedergabe»st vollzählig zur Arbeit ein. Die Misenbahnzitge verkehren
-schimpsung der Mitglieder»hrplanmäßig. In Genua ruht die Arbeit im Hafen. I«

des Reichskanzlers und Urigen sind dort alle Betriebe in Tätigkeit. In Mailand
ung der verfassungsmäßig firkehren die Eisenbahnzüge fast regelmäßig; die Zeitungen
rtsform des Reiches inis»d erschienen. In Bologna und Neapel sind die öffent-
Schutze der Republik dar. ichen Betriebe in Tätigkeit Aus Venedig wird ein Zu
National-Zeitung" rechnet mmenbruch des Streiks gemeldet,
nit, daß die französischeR»«, 1. August. Facra hat dem König heute mittag

Befragung der anderen istgeteilt, daß das neue Kabinett gebildet sei.
gegen Deutschland zu er- R«m, 1. Aug. Die „Mondo" erfährt: Die Consulta

die entsprechenden Mittel»es den Vertreter Italiens in Athen an, gegenüber der
bringen, das sich in den mchischen Absicht eines Angriffs auf Konstanttnopel der
befindet, also im besetzten Mischen Regierung mitzuteilen, daß Italien, ebenso wie
-n sich die von Poincars Ke anderen Alliierten mit größter Wachsamkeit darauf be-
zösischen Maßnahmen be- chen werde, daß irgend eiue Neutralitätsverletzung in Kon-

mtinopel oder Syrien von griechischer Seite nicht erfolge,
ders lautenden Meldungen Paris. 1. August. Wie die „Liberte" aus Lille er-
Mgemeinen Zeitung", daß ihrt, hat der Verbandsausschuß der Bergarbeiter-Gewerk-
>Blattes, wie ein solcher haften der Departements Nord und Pas du Calais gestern
ldet wurde, nicht denke. U Entschließung angenommen, wonach die Bergarbeiter

Richtungsänderung des»der die geringste Lohnkürzung noch die mindeste Ver-
Es bleibe, was es seit ingerung der Arbeitszeit hinnehmen würden,

bewußt über dem Streit Pari-, 1. August. Der deutsche Geschäftsträger Bot
hastsrat von Hösch, hat heute Vormittag die Note der
mischen Regierung in der Frage der Ausgleichszahlung
bereicht.

PattS, 1. August. Das „Journal des Debats" teilt.
Mbar beeinflußt, zu der bevorstehenden Besprechung in
ondon mit, obwohl das Programm, an das sich das Lon-
oner Kabinett zu halten scheine, vielleicht nicht angetan sei,
>ePariser Regierung vollauf zu befriedigen, wird diese sich
chscheinlich nicht verpflichtet fühlen, in Bezug auf die Be¬

ider M

-ffMrrtzl
famlumrmtffmen: da r

-r bekannten Sohn dec
Wen Gesicht begrüß«!
:sser, als Wildl gehosst
fiußiländer in der öden
mg und Wirtschaft W
lte Geld beim Pfarrer
Ankauf von Vieh be-
en, Knechte und Mägde

ff. in sein Lieblingsg.-
hinzukam, eine Wiche

cläMich und brauchbar . „ „ .
-eist, und darum keinen»nzung der Tagesordnung Vorbehalte zu machen. Ueber

^ seien in den kommenden acht Tagen noch manche Aen
«ungen möglich.

Paris, 1. August. Wie die Abendblätter mitteilen, hat
a Ausschuß der Matrosen der Handelsmanns gestern be-
Wn, in den Streik zu treten, falls der auf Revision des
Wundentages abzielende Verordnungsentwurf in Bezug
>s die Handelsmarine in Kraft gesetzt wird.

-- ,, «>ch, 1. August. 2 Eisenbahnzüge mit Pilgern auf
>atz Wort und BerschemW»ge von Moulin nach Lourdes stießen in der Nähe

die angebliche Scheu Villecomtal zusammen. Nach den neueren Meldungen
men etwa 40 Personen getötet und 50 verwundet.
, Ponton, 2. Aug. Die britische Regierung wurde amt-
hbenachrichtigt, daß Poincare am nächsten Montag in Lon-

emtreffen werde. Italien werde bei der Konferenz durch
^italienischen Botschafter in London, Giannini, vertreten

lgen
und Nacht geworden,
verwaist ; Knecht uns

nern begeben — auch
s OeMmpchen auf den
w entkleidete sich nicht,
zu heftig gewesen, als
r ; sie mußten langsam
die Möglichkeit kam,

j sich in einem Mnkel
leider befinden, nieder,
r dahin , wie ein übcr--
er Seele gekeimte Enb
n, wurde immer fester,
irrne, die es bewegen,
mmer tieferen Wurzeln

I».

Po»t»n, 1. Aug. Großbritannien richtete eine Note
iFrankreich, Italien, Jugoslavien, Griechenland, Rumä-
mund Portugal, worin es erklärt, daß infolge des Ver-

Ver. Staaten, daß Großbritannien die Amerika
Mldetnn Summen in Höhe von 850 Millionen Pfund
En'Szurückzahle, genötigt sei, die Rückzahlung der Schul-
"er Alliierten an Großbritannien in Höhe von 1098
"mnen Pfund Sterling zu verlangen. Die Note betonr,
Ho,e britische Regierung mit großem Bedauern die Ab-
^°"Wbt, all« Kttegsschulden und Reparationen zu strei-
M Er sie erklärt, Großbritannien könne Amerika nicht
Mn und gleichzeitig den Verbündeten ihre Schulden er¬

lassen. Die Note erklärt ferner, Großbritannien verlange!
nur, daß die Verbündeten eine Summe bezahlen, die Groß¬
btttannien in den Stand setze, seine Schuld bei Amerika zu
begleichen.

Melbourne, 1. Aug. Reuter meldet: Australien nimmt
heute amtlich den Handelsverkehr mit Deutschland wieder
auf. Die Verordnung, die die Einfuhr von einer besonderen
Erlaubnis des Ministers für Zölle abhängig macht, bleibt
bis auf weiteres in Kraft.

Württembergischer Landtag.
Stuttgart , 1. Aug. Noch ein schönes Stück Arbeit hat der

Württ . Landtag zu erledigen, wenn er Ende dieser Woche in
die Sommerferien gehen will. Am Dienstag sah es nicht so
aus . als ob man diesem Gesichtspunkt Rechnung tragen wollte,
denn es wurde auf der linken Seite des Hauses nur allzu viel
geredet. Zunächst wurde von Präsident Walter anstelle des
verstorbenen Abgeordneten Liesching Universitätsprofess or
Dr . v. Blume eingeführt . Der Bericht des Legitimationsaus¬
schusses wird später erstattet. Von 5 Kleinen Anfragen fand
nur die des Zentrums über die Degradierung der Eisenbahn-
Generaldirektion durch Fimrnzminister Dr . Schall eine klare
eindeutige Beantwortung . Das Staatsministettum wird, nach¬
dem eine Verständigung mit Sachsen und Baden stattgefunden
hat . bei der Reichsregierung Widerspruch gegen die Verfügung
erheben, die die Stuttgarter Genera-ldirektton zur „Reichsei¬
senbahndirektion" stempelt, die Zurücknahme der Verfügung
verlangen und im Notfall eine Entscheidung des Staatsae-
richtshoss über 8 48 des Staatsvertrags anrusen . Die An¬
träge des Geschäftsordnungsausschusies wegen Genehmigung
zur strafrechtlichenVerfolgung von Mitgliedern des Landtags
führten eine mehrstündige Aussprache Herbei, die zu starken
Zwischenfällen sich gestatteten. Es handelte sich dabei um zahl¬
reiche Anträge gegen den kommunistischen Abgeordneten
Schneck in seiner Eigenschaft als verantwortlich zeichnender
Redakteur der Süddeutschen Arbeiterzeitung . Schon vorher
hatte Stetter in einem Fall gegen den Abg. Maier (Komm.),
weil er den Berichterstatter Körner (B .B .) mit Lump titulierte,
wei Ordnungsrufe erhalten . Justizminister Bolz wies vom
tegierungstisch aus daraus hin . daß es Las Parlament aus die

Dauer nicht dulden könne, daß ein Abgeordneter, der verant¬
wortlich eine Zeitung zeichnet, Lurch seine Immunität sich für
seinen Beruf und seine Parteipresse die Straffreiheit sichere.
Man könne sich der Vermutung nicht entschlagen, daß zum
Zweck der Straffreiheit Abgeordnete verantwortlich zum Zeich¬
nen -der Zeitung beigezogen werden. Abg. Braig (Ztr .) for¬
derte in einem Antrag , die Immunität von Schneck auszu-

eben und wurde von Groß unterstützt, der betonte, daß die
üommunisten nicht jeden Dag über andere Menschen den

Schmutzkübel ausschütten dürfen, ohne zur Verantwortung
gezogen werden zu können. Von 80 Strasfällen beim Land¬
gericht würden zwei Drittel aus die Kommunisten entfallen.
Gegen Len Antrag Braig wandten sich in längeren Ausführun¬
gen die Abgg. Mittwich und Müller (Komm.). In nament¬
licher Abstimung wurde der Antrag Braig gegen 17 Stimmen
des Zentrums und 7 Enthaltungen des Bauernbundes abge¬
lehnt und dem Ausschußantrag auf Versagung der Strafver¬
folgung zngestimmt. Dagegen wurde in einem weiteren -Fall
Schneck, in dem dieser die Ausnahme einer Berichtigung in
seiner Zeitung verweigerte, nach dem Ausschutzantrag beschlos¬
sen, die Immunität aufzuheben, gegen die Stimmen der Lin¬
ken. Die Durchführung des Diszipttnarverfahrns gegen Maier
(Komm.) wegen unerlaubter Rußlandreise und Entfernung
vom Amt wurde versagt, dagegen die Genehmigung zum
Strafvollzug gegen Abg. Rapp (B .B .) erteilt gegen die Stim¬
men der U.S -.P . und Kommunisten. Rapp erhielt Jahre
Gefängnis wegen 7 Vergehen des Betrugs . Dann wurde die
3. Lesung des Wohnungsaögabogesetzes in Angriff genommen,
ohne zn einer Abstimmung zu gelangen. Schluß 1-9 Uhr. !
Mittwoch vorm. ^ 9 Uhr Fortsetzung.

Unnachgiebige französische Haltung.
Paris , 2. AM . Poincare hat heute dem Lutschen Ge¬

schäftsträger Botschaftsrat von Hösch seine Antwort auf die
deutsche Note vom 1. August übermittelt . Darin wird aus-
geführt, die sgierung Frankreichs habe bereits mitgeteilt , daß
sie nicht daran denke, aus Grund der deutschen Note vom 14.
Juli Aenderungen an dem am 10. Juni 1921 zwischen Deutsch¬
land und Len Alliierten geschloffenen Abkommen vorzunehmen.
Die französische Regierung habe das Recht, zu verlangen , daß
innerhalb der gewährten Frist , Ä. h. vor -dem 5. August, mit¬
tags , die Versicherung abgegeben werde, daß bis die unerläß¬
liche Uebereinstimmnng der Alliierten zu einer
Abkommens gewährleistet ist, -das Abkommen

iierten zu einer Abänderung des
vom 10. Juni

ganz und gar angewendet wird und daß die -PMchtsumme von
zwei Millionen Pfund Sterling am 15. August -bezahlt wird.
Andernfalls habe die französische Regierung das Recht, um die
Anwendung des bestehenden Vertrages ficherznstellen, „Aus¬
gleichsmatznahmen" zu ergreifen, die sie für notwendig erachtet,
und die vom 15. August ab in Kraft treten sollen. Zum Schluß
erklärt Poincare , daß die deutsche Regierung nicht die gering¬
sten Anstrengungen mache, um die Zahlung der geschuldeten
Summe an die alliierten Aemter durch die wirklichen 'Schuld¬
ner , d. h. durch die deutschen Privatleute , sicherzustellen, die
durch ihre Einkäufe fremder Devisen zu dem gegenwärtigen
Markkurs beigetragen hätten.

- - fe« a . Snz.

KerzelW voll Bantckikn.
Die

Erd- IÄ Vktosirmgs-Arbettc»
für die Erweiteruag der hiesige»Waffervers»rgv»gSaalage
werden im Wege des schriftlichen Angebots vergeben. Pläne,
Kostenvoranschlag usw. liegen auf dem hiesigen Rathause auf.

Angebote wollen bis Mittwoch , d« r 8 . VS. Mts.
beim Schultheißenamt eingereicht werden.

Höfe« a. G«z, den 1. August 1922.
Schsiltheitz  Feldweg.

Loffenau.

Deutschlands Antwort an Poincare.
Berlin . 1. Aug. Die Antwortnote der deutschen Regie¬

rung auf die französische Note vom 26. Juli 1922 hat folgen¬
den Wortlaut:

Berlin , 81. Juli 1S22.
Herr Ministerpräsident!

Ich beehre mich, den Empfang der Note Ew . Exzellenz vom
26. Juli 1922 zu bestätigen. Das Abkommen über die Aus¬
gleichszahlungen vom 1v. Juni 1922 ist Von Deutschland nicht
mit einzelnen Mächten, sondern mit der Gesamtheit der betei¬
ligten alliierten Regierungen abgeschlossen worden . Demgemäß
ist die Note der deutschen Regierungen vom 14. Juli ds. Js .,
wie der französischen Regierung bekannt ist, gleichzeitig an die
anderen haupt-beteiligten Mächte gerichtet worden . Dir deut¬
sche Regierung kann sich über ihre weitere Stellungnahme aus
diesem Grunde erst schlüssig machen, wenn sich alle beteiligten
Regierungen geäußert haben. Eine andere Haltnng ist ihr auch
angesichts der in ultimativer Form anßedrohten, nicht näher be¬
zeichnten Maßnahmen Frankreichs nicht möglich. Indem sich
die deutsche Regierung ein weiteres Eingehen auf die Sache
selbst Vorbehalt, bemerkt sie schon jetzt:

Die Zahlungen , die Deutschland im Ausgleichsverfahren
und aus Artikel 297 leisten muß , können letzten Endes nur
ans derselben Quelle geschöpft werden, wie die Reparations¬
zahlungen , gleichviel, ob es sich um Schulden des Reiches oder
um Privatschulden handelt . I » beiden Fälle » bleibt die Not¬
wendigkeit der Herausnahme von Devisen aus der gesamten
deutschm Volkswirtschaft die gleiche und für die Wirkungen
dieser Operationen auf den Markkurs ist es ohne Bedeutung,
cm welche Stelle und auf Grund welcher Paragraphen die Zah¬
lung erfolgt . Wenn die deutsche Volkswirtschaft Sie Entziehung
von monatlich 50 Millionen Goldmark für Reparationszahlun¬
gen nicht wagen kann, so wäre es eine Illusion , zu glauben , daß
die Ausgleichszahlungen von fast 40 Millionen Goldmark mo
natlich weiterhin aufgebracht werden können. Alle diese Lei
tnngen können nur als ein einheitliches Ga« zes betrachtet und

in einem einheitlichen Plan behandelt werde«.
Der deutsche Arttrag, der nicht eine Kürzung der Ausgleichs¬

zahlungen , sondern lediglich ihre Verteilung auf einen längeren
Zeitraum bezweckte, beruht auf denselben Gründen , die für dre
deutsche Regierung bei ihre« Antrag auf Gewährung eines
Moratoriums für die Reparationszahlungen maßgebend gewe.
sen find, nämlich der derzeitige« Erschöpfung der Fähigkeit
Deutschlands zu Zahlungen in ausländischer Währung , die ,«
dem katastrophalen Niedergang der deutschen Mark deutlich
zum Ausdruck kommt. Inzwischen ist nach Eingang der Note
Ew . Exzellenz ein nener Sturz der deutschen Währung einge¬
treten und die Mark bis auf ein Hundertsrchzigstel ihres Frie¬
denswertes gesunken Deutschland macht alle Anstrengungen,
seine aus dem Krieg entstandenen Verpflichtungen z« erfüllen.
Hierzu ist aber vor allem die Gesundung seiner Volkswirtschaft
notwendig . Diese wirtschaftliche Wiederherstellung wie dieje¬
nige von ganz Europa kan» jedoch nur erfolgen durch die als¬
baldige solidarische Zusammenarbeit aller beteiligten Länder.
Eine Politik der Drohungen wirkt nicht Wiederaufbaurnd, son¬
dern zerstörend.

»erWWi>.Bmltkittii.
Zur Errrenornng ver AerfsSgmLtzle für die Ge¬

meinde Loffenau sollen nachstehende Arbeiten im Submissions¬
weg vergeben werden:

Grab-, Selo»-. Maurer-, Dachdecker-,
Zimmerer-, Schreiaer-, Glas«-, Gitter-,
Rasch»«-. Schlaffer-, Schmied- md Aa-
strichardett, desgl. die Liefern»« »in «e-
WM Bauholz md Schaitimarea.

Die Unterlagen liegen vom 2.—7. ds. Mts . beim
Schultheißenamt Loffenau zur Einsicht auf, woselbst auch die
Angebote bis Montag, dev 7. Angust, abends6 Uhr, ein¬
zureichen sind. Zuschlagsfrist8 Tage.

Loffenau , den 1. August 1922.
Schrrltheitzenamt.

Rene Bestell»»««
auf den täglich  erscheinenden»EuztLler * werden fori
«ährend von allen Postanstalten und unseren Austrägen
entgegen genommen.

Bekanntmachung.
Der Kmsim-md Sparverein Ealmdachn.Um«.

(e. G. m. b. H.)
hat am 24. Juli 1922 seinen Anschluß an den Bezirkskonsum¬
verein Neuenbürg beschlossen. Die Gläubiger des Konsum-
und Sparvereins Calmbach und Umgegend werden aufge¬
fordert, ihre Ansprüche an denselben binnen zwei Monaten
bei dem Unterzeichneten anzumelden.

Calmbach , den 28. Juli 1922.
I « Liquivatio « :

Kiefer . Tunk . Barth.

Sie brauche«
Rechnungen, Quittungen. Couverts. Prospekte.
Statuten,Postkarten.Zahlkarten.Zahltagtasche«.
Ausklekeadrefsen.Programme.W1-.BerloSuugs-
und Hochzeilskarlen. Trauerbriese.Dauerkarten,
: : : Geschäftsbriefbogen.Mitteilungen. : : :

Sie werden vorteilhaft und preiswert bedient in der
„K»ztöler "»Dr « ckerei in allen Arten von

Drucksache« !
Konzepttagcbücher.

sowie

Tagebücher für Fleischbeschauer
sind vorrätig in der

L. MeLh' schen VuchSfuckerÄ,
Inh . D. Strom,  Re «e«- Ürg.
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Ls ist sllsiköcksle Tsil!
wenn Lie Ikren Leclarl in Textilwaren xu nock auLerZewöimlicti billigen Preisen äecken wollen.

Wir traben nocir Zroöe NenZen weit unter keutî em Fabrikpreis abxu§eben.
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Bezuispners:
KerteljährlichmNeuenbärx
^,gg.—. Durch die Pot
iu, Orts- und Oberamts-
veilehr, sowie im sonstiger
inländischen Verkehrs 90.-

mit Poflbestellgeld.
Fällen von höherer Ge¬

walt besteht kein Anspruch
M Lieferung der Zeitunx
«der aus Rückerstattung bei

Bezugspreises.

Bestellungen nehmen all,
doststellen, in Neuenbürx
außerdem die Austrägei

jederzeit entgegen.

OMe AOrdttW
zm MM der AmeckiW» der Krastsahr
Wie md ProWMmzeicke« zm Zwecke

der Versteuerung.
Nach dem Krastfahrzeugfieuergesetz vom8. April 1922

sind mit Wirkung vom 1. Juli 1922 ab auch die bisher
steuerfreien Kraftfahrzeuge, insbesondere also Kraftdroschken
Kraftomnibusse und Lastkraftwagen, sowie die Probefahrt
kennzeichn zu versteuern.

Ferner sind nach§ 19 Abs. 2 des Gesetzes auch die
Eigenbesitzer bereits versteuerter Kraftfahrzeuge zur Lösung
einer neuen Steuerkarte verpflichtet, wenn die laufende Steuer
karte nach dem 31. Oktober 1921 gelöst worden ist.

Die hiernach steuerpflichtigen Kraftfahrzeugbesitzer und
Inhaber von Probefahrtkennzeichen sind zur Anmeldung ihrer
Kraftfahrzeuge und Probefahrtkennzeichen bei dein Unterzeich¬
neten Finanzamt verpflichtet. Das Finanzamt wird die
Steuerpflichtigen, soweit sie ihm bekannt sind, demnächst zur
Anmeldung unter gleichzeitiger Uebersendung von Vordrucken
auffordern. Der Steuerpflichtige ist zur Anmeldung auch dann
verpflichtet, wenn ihm eine besondere Aufforderung oder ein
Vordruck nicht innerhalb 2 Wochen zugesandt worden ist.

Neuenbürg, den 31. Juli 1922.
Das Finanzamt.

Gemeinde Dennach.Stammholz-und
SWemerkaas.

Aus verschiedenen Abteilungen des Gemeindewalds
bringen wir am kommenden

Montag , den 7. August 1922,
vormittags S Uhr,

auf dem Rathaus im öffentliche « Aufstreich zum
Verkauf:

608 Stück Nadelstammholz mit Fm. : 12 I., 22 II.,
75 III., 73 IV., 45 V., 44 VI. Klasse.

76 Stück Sägholz mit Fm.: 14 I., 24 II., 11 III. Kl.
25 Stück Eichenstammbolz, IV—VI. Kl. mit 8 Fm.
17 Stück Buchenstammholz, III.—VI. Kl. mit 5 Fm.
2 St . Kirschbäume, V. und VI. Kl. mit 0,68 Fm.
108 Stück BaustangenI.—III. Kl.
10 Stück HagstangenI. und II. Klasse.

Die Abfuhr ist günstig, zum Teil sehr gut.
Den 31. Juli 1922.

Gemeinderat.

Ltutt Karten!

O «6t6t ' l6
pfLnr-vsnwsssr-

—̂ Vsrlcrbts A—

Wiläduä Hutsrvvvissaeli
ÖX. LacknanZ.

Statt Karten.
Zu unserer am kommenden
Samstag , den 5. August 1922

im Gasthaus zur „Traube" iu Engelsbraud
stattsindenden

Kochzeitsfeier
laden wir unsere Verwandte, Freunde und Bekannte
hiemit freundlichst und ergebenst ein.

Jakob Klafer , Landjäger, Weil im Dorf.
Iva Hörter , M

Tochter des Ernst Hörter, Landwirts in Engelsbrand. M

Günstiger Gelegenheitökaus!
Aus englischen Heeresbeständen gebrauchte, jedoch gut erhaltene

englische Zeltdecken
für Schürzen, Vieh- und Wagendecken geeignet, Größe 90 : 190,
das Stück-/L 250.— porto- und verpackungsfreip. Nachn.

Aus englischen Heeresbeftändenfür
Landwirte . Kutscher, Radfahrer , Arbeiter , im

Freien Arbeitende neue erstklassige strapazierbareGummi-Pelerine« (Größe 92:195)
das Allerbeste vom Guten, Stück 750.— per Nachnahme,

Porto und Verpackung frei, solange Vorrat.
ILLtks UnssSr , StiLttsart,

Hatdroästr . 48 . kvstsvdsvk 6841.

Rochr«»orteilWen Preise«offeriere:
Aum-Stch, Höstußttiseu,

Marengo , Tuchs.Mzeitsanziige.
KOMM, CheMr. EMdine,

schwarz und farbig,

WntelWe,yr.Hssenzeuge.Manchester.
sowie flwtlicke Mterstoffe.

Rieksleller , Rotensol.

äas dvvädrtv

kür OesobLttsleuts , ^orxto, lläZer usw.
OlerinAStsr Lrennstoll - uuä 6umwivsrdrauod.

Killtaedsto LockienunA.
Vortübrungswagon stobt jväerxoit üur VerküguvA.
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Neuenbürg, den 1. August 1922. D
ToSss- Unzsigs.

Heute früh verschied im Alter von 17 Jahren
unsere liebe Tochter und Schwester

klnna Lugsnis Rothtutz.
Beerdigung: Donnerstag, 3. Aug., nachm. 3 Uhr.

Zugleich spreche allen für ihre Teilnahme, sowie
den gutherzigen Spendern und Besuchern herzlichen,
innigsten Dank aus

Christian Rothfnß und vier Söhne.

Junger Mann sucht sofort
schön möbliertes

Amer
zu mieten, eventl. mit voller
Pension.

Angebote an das Geschäfts¬
zimmer des Konsum Vereins
Neuenbürg.

Ein . „ .er
und einMllMener
in Jahresstellen gesucht.
Schmrzmldheiut Schömberg.
Zum 15. Aug. oder

findet ein
1. Sept.

das im Weißnähen bewandert
ist und ein

R e ue « b ürg.

öolü 5chinieüe
KV88tvj «Ll.

Svd.011

der etwas Landwirtschaft und
Kleintierzucht versteht gut be¬

zahlte Dauerstellung.
Erholungsheim Ludmigsburg.

Bad Liebeuzell.

Neuenbürg.
Jüngerer

per sofort gesucht.
Carl Mahler , Telefon 61.

Fleißiges

findet sofort gute Stellung bei
800 Mk. Monatsgehalt.
SckloWM MWl,

Engelsbrand.
Ein 13 Monate altes

von guter Abstammung, setz!
dem Verkauf aus.

Wilhelm « utjahr.

Ottenhausen.
Zwei Paar

hat zu verkaufen
Hermau « Kiefer.

Suche zum baldigen Eintritt
für den Haushalt eines älteren
Mannes ein älteres

MSSchsn
oder alleinstehende Fra « .

Näheres
Frau Staiger , Vaihingen
a. d. F. b. Stuttg., Kelterstr

Rotensol.
Eine erstklassige, schwere

A»tz-M-

»Itv L «t« 8tM»Äl»1v.

Ankauf von Geflügel!
Kaufe jedes Quantum junge Hahueu , alte Hühner,

junge Taube », ebenso junge Gäufe und junge Ente«
znm Schlachte« .

Adolf Blumental, Wildbad,
Fisch-, Wild- und Geflügelhandlung.

(Gelbscheck) 38 Wochen trächtig,
viertes Kalb tragend, setzt
wegen Futtermangel dem Ver¬
kauf aus
Karl Pfeiffer , Schneidern:.

Gesucht per bald zuverlässiges
tüchtigesMaske«
zu kleiner Familie (3 Pers.)
nach Frankfurt a. M. Gute
Behandl. und gute Bezahlung.

Zu erfragen bei Mayer
in Ettlingen, Hirschstraße 5.

Kaufe
Sick. Platin. SW

zur gewerblichen Verarbeitung-
Au« Mtls», PI-rMK.

Ldelmetallhandlg-, Enzftr.R
Telefon 3468.

Heute habend„Traube^

etwas zu kaufen sucht,
etwas zu verkaufen hat,
eine Stelle sucht,
eine Stelle zu vergeben hat,
etwas zu vermieten hat,
etwas zu mieten sucht
inseriert am erfolgreichste«»

billigsten im

„L!» 2l:L1sr"

Girokonto Nr. 24 bei de,
O.A.'Sparkasse Neuenbürg

179.

Karlsruhe , 2 . AM.
nister Köhler auf Lessen
kn Landessinanzam
Reichsminister der Fim
die Enthebung spricht t
nanzminister für seine e
Reiches, üie den reibun
dessinansverwaltuug iu
gefördert hat . leinen Dc

Berlin , 2. Aug . A
erhalten. zu der -am 11.
des Reichspräsidenten st
tionen zu eny'enden . D
schmuck anzulegen . Auf
Mitärpromenadenkonse
die Bedeutung des Tag
- Die sächsische Regier
folgende Vereinigungen
scher Orden , Bund Lei
kmicr, Iungstnrm , Tur
meiner Deutsch -voArsche

Vor bei

München, 2. AM.
.Münchener Neuesten
mit dem Entwurf der i
sidenten befassen. Das -
zur Geschicklichkeit des !
stehen Ler bayerischen !
die Beratungen und gel
heißende Zuversicht . D
unmittelbar den Koalitt
ausstchtlichheute abend
den Reichspräsidenten z

Berlin , 2. AM . T
München melden : Die
Reichspräsidenten ist im
heute sagen, Laß der Ei
sin ist und sich nach dk
Rechte der Länder dw
werden. In diesem B«
und Württemberg untei
Wort der bayerischen R<
Verhandlungen alle Wr

Tagung der De
In Würzburg tan

der Deutschnationalen 8
Württemberg sich susai
dem Stuttgarter Abgeoi
war Württemberg dürr
Das Ergbnis der zweit
ung in der Frage Bah
zu Ler innerpolitischen
Partei. In der Knndgi
einmütig an die Seite
Entschließung wird zun
sche Arbeitsgemeinschaft
Bayern, Württemberg,
leitung volles Vertrau
kommen ist. daß sich an
ändert hat . In der Er
innere Friede kann nr
walttaten unterbleiben
unangetastft bleibt . N
Erhaltung und Stärk»
Bildung einer Einheit-
wismus , gegen den vei
und die Kriegsschuldlü

BcrschärfuM des Beau

Wie das „Berliner
preußischenL-andtM a
tritt im Herbst einen §
der politischen Beamte:
zeit zur Disposition i
des vom Reich erlassen
weitert. Insbesondere
direktoren, des Vertrete
des Regierungspräsidei
Regierungen in den Kr

Aus Stadt.
Neuenbüm. i

Rechtssache Seegei
nähme der Klage n

Die Malerc
hiesigen Malermei
Rwamt beantrag
Lager- und  Te
nnfwanL von etv
Krage des Rese
Staiger und Gem
den Motorfirmen
sprach sich der G
vorhandene Trink!
wodurch wieder ar

Der Gemeinder
der Firma Scholl
nühl 'mühlegebäur
llE 1921 bei W
vreis beträgt 2«
om Bauauswand
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